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Ihr Zeichen/Schreiben vom: 
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;~ i ................... !..~~.~::.!. ....... -G E/19 ..... !.:: . 
[_turn: 7. N.!fj, 1992 

vGrteilt~ .. ~ ... ~~.~ . ..J9..S2dL0. 

}{~ 
Wien, am 6.8.1992 

Unser Zeichen: 
R-1291/I1/R 

DurchwahL : 
516/515 

Betrerr: Gewerberechtsnovelle 1992: 
N ach t rag 

Die Präsidentenkonrerenz der Landwirtsr.:hartskammern öster-

reichs übermitteLt in der RnLage 25 Exemplare ihrer SteL­

Lungnahme ZIJ dem .im Betrerr genannten Entwurr. 

Für 

25 BeiLaqen 
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I 
PRÄSIDENTEN KONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

An das 
Bundesministerium f,Jr wirt­
schaftLiche AngeLegenheiten 

5tubenrint;J 
iD!7 Wien 

.1.., ,~'e_7cnen .. ·/SC/7rejöen \--'0,77: 

·~8-II .. l,// .. /!=/ ! 

Unser Ze.:': ehen: 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem die 
GewerbeorGnunG 1973 und das Berufsaus­
bildungsgesetz ge~ndert werden (Gewerbe­
rechtsnovelle 1992); N ach t rag 

Durchlt'3hL : 
515/5115 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern öster-

reichs beehrt sich, im Nachhang zu ihrer SteLLungnahme 

vom 4_3_ 1992 dem Bundesministerium fUr wirtschaftliche 

Angelegenheiten zum Entwurf einer Gewerberechtsnovelle 1992 

noch folgende eroänzende Stellungnahme bekanntzugeben: 

Zu Art_I Z 3 (§ 2 Abs_ 1 Z 15): 

Der En t fvur t- schl äg t vor., den Be tri eö von Beschne~- unosanL ag.!}:!JJ 

durch Eisenbahnunternehmen vom Geltungsbereich der GewO 

auszunehmen_ Dagegen meldet die Pr,3sidentenkont-erenz der 

Landfvirtschat-tskammern Bedenken an, da im eisenbahnrechtLi-
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chen VerFahren die Parteistellung der BetroFFenen wesent­

lich schlechter ist als im oewerberechtLichen VerFahren. 

Beschneiungsanlagen gehdren keinesFalls zu den RuFstiegs­

hilFen J die mancherorts durch Eisenbahnunternehmen betrie-

ben werden, sondern vielmehr zu den PistenFLJchen. Dies 

wird besonders deutlich. wenn es sich um siationJre 5chnee-

k·anonen !),:inc!eL t . 

. ,- i~'LI'3. ,2 ,.!~,' /-.;tiS. Cin() '--. ,~3~':' RIJ5. / unij /32 a .. -.. __ .. __ ._----_. _._ .. _---- --------------_. __ .- --------_._---_._-----

i17r:-;;?Ssun1.7. Tv-

~ I.:." 

~oLl nach dem Entwur~ dd5 F0r die 

c!(~; r' LI (? l ;- E;' r T E? r; (j E! /! (/e r Ci r Cj;7 Lj r; Ci v Li r Cl E? S L? i7E.;' n e t-.i nver'-
- - ------_ .. -

nehmen ,;li '- .snot.'r-en Bundesmi ni stern Er! t t-aL L en. 
-----~ --~----- -_._ .. _----- ---_._---~---"--------------_._----

Abgesehen von § 72 Rbs_2 (L'=irmmessung) ist in allen 0bripen 

genann ten Bes t immungen FDr di e ErL a::.;sung der {/erc.wdnung 

das Ei nvernehmen mi t äem Bunäe~:;;mi nis ter Fur L and- und Fors t-

wirtscnaFt vorgesehen, das der EntwurF beseitigen wiLL. 

Di e Pr,3s.i den t enkon ferenz der L anä'w'i r t scha f t skammern L el7n t 

äiese EinschrJnkung ab unä verweist auch auf die 5telLung-

nahme des Bundesministeriums Fur Land- und ForstwirtschaFt. 

v oE' sc U_LL F t?:..L! si n ä na c 11 dem E n t 'w' U r f nur be a C /7 t L ich, 'w' e n n 

sie bis zur Einbringung äes Antrapes auf Genenmigung äer 
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Betriebsanlage wirksam geworden sind~ nachher nicht mehr. 

Dies bedeutet u.a. eine Einschr~nkung des Einflusses der 

ör t L i e:hen RaumpL anung. Um~v:i dmung nach Ei nbr i ngung des Ge·­

nehmigungsantrages soll aLso keinen Einfluß auf das Verfah­

ren haben. Im Interesse der betroffenen Nachbarn ist jedoch 

darauf hinzuweisen. daß in vieLen FäLlen auf raumord-

nungspoLitische Instrumente nicht verzichtet werden kann. 

Es wdre weniostens zu fordern. daß der maßgebende Zeitounkt 

:- f:" rj' ,I.~: /-; /I} _=" /3 f.J /7 (7 5 Cl n t "', ,,3 Cl E2 .!..-; 7- <-:- ..J 
- - ". 

Lj e n r? r7 ach cf 1:3 (17 E n t W 1...1 r t- er L /:j (3 t 

/i/)!~J Z-t~'~~_iT-/?l J::;,:::~-c./7,,::\jc1[?, die ~_7eLterlden R2C"/7tS-

LC. ~"';'JI-- .i~jr~?t-fr7j t]~C}i7 Lj!:.:.~S 5ltJ/---r':7L Le!..:; c~ine 
-- ---

vom rechtmdßigen Zustand nur denn als 5törfall beurteilt .. 

,venn es durch ELementarereignisse oder sonstige besonder/? 

Ums t dnde bewi rk t Ivurde. Wei ter er t-ol 9 t di e Ei nscl7r~nkung: 

die Lebensbedrol7ung und Gesundheitsgefährdunq wird nur 

dann zum 5törfal l. h'enn sie auf Grund der GeTdl7rengeneigt-

17eit der AnLage ert-oLgt. 5chLie8Lic17 wurde aus der "Gefahr 

Gesundhei t von Nenschen" die "Get-ahr fDr' eUe 

Gesundhe~' t einer gröf3eren ZahL von l'Jenschen ". Gegen diese 

drastischen Einschränkungen des 5törfallbegriffes soricht 

si C:ti 1.1~· e Pr,;Js.i den t enk on t-erenz eier L anci>v.i r t scha r t ';;kammern 

entscnieden aus. Die Fassung des Entwurfes wDrde jedenfalls 

in welfi ger FijL L en aL 5 bi sher zur I-7nerkennung bes t immt er 
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Zu Rrt.I Z 99 (§ 82 b Rbs. 1): 

Die regeLmdßig wiederkehrende PrOrunQ der Betriebsanlage 

wird nach dem Entwurr aur das Emissionsverhalten beschrdnkt. 

Es soLLte aber auch der Wirkungsgrad usw. nicht außer Rcht 

geLassen wertien. 

Fluch cJer Ver z ich t au t- cJj e iJberpriirung cU ver ser t ectll7i seher 

RIJrLriljen J wie ihn der Entwurr vorschLdgt J kann nicht gutge­

(7P i Ben werden. 

,Ja': Pr,;,':,iifiurn {fc,e; Natiofh'ilrat/?'; wirf1 von riies!?!' Stel.l.ung-· 

,':,'J/:IfJle:)ui'c!; Uher'5enciunQ von 25 Flbz/igen vers tändigt. 
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